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WIR SIND FÜR SIE DA

WUNSTORF. Ein Dieb hat zwei-
mal Geld mit einer gestohlenen
Scheckkarte abgehoben. Am Don-
nerstag hatte eine Frau bei der Po-
lizei den Diebstahl angezeigt. Die
Frau hatte ihre Tasche samt Geld-
börse in ihrem Rollator vor der
Toilette am Rathaus stehen lassen.
Der Täter hatte die Geldbörse ge-
stohlen und es sich zunutze ge-
macht, dass die Geheimnummer
in der Geldbörse notiert war. at

Tasche aus
Rollator geklaut

Mit dem Kupon aus dieser Aus-
gabe sehen Sie und eine Beglei-
tung die Edith-Piaf-Biografie „La
vie en rose“ am Montag zum
halben Eintrittspreis. Beginn ist
um 20 Uhr im Cinestar Garbsen.

Günstiger ins Kino
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DIE SEITEN

In diesem und im nächsten Jahr
stehen mehrere Schulleiterwech-
sel an: an der Grundschule Klein
Heidorn, der Albert-Schweitzer-
Schule, der Otto-Hahn-Schule
und der Stadtschule.

Schulleitungen wechseln
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WUNSTORF. Diebe sind Donners-
tag bei dem Versuch gescheitert,
einen Audi zu stehlen. Das Auto
war auf dem Parkplatz an der Hin-
denburgstraße abgestellt. Die Tä-
ter gelangten in das Auto und bau-
ten das Zündschloss aus. Ob sie
dann gestört wurden oder es nicht
schafften, mit dem Auto wegzu-
fahren, ist unklar. at

Autodiebstahl
scheitert

VON ALBERT TUGENDHEIM

WUNSTORF. SPD, FDP und Grü-
ne sind sich einig und wollen kei-
ne zweispurige Fahrbahn unter
der Barnebrücke. Das marode
Bauwerk wird im nächsten Jahr
von der Bahn saniert. Dann wird
die Gelegenheit genutzt, die
Durchfahrt etwas breiter zu gestal-
ten. Darüber sind sich alle im Rat
vertretenen Parteien einig. Nur
was mit dem im Vergleich zur jet-
zigen Breite gewonnenen Platz ge-
macht werden soll, darüber wurde
im Bauausschuss wie schon im
Ortsrat heftig gestritten. 

Der Knackpunkt des Streites:
Wenn zwei Fahrspuren eingerich-
tet werden und Autofahrer im Ge-
gensatz zu heute ohne Stopp vor

der Unterführung Richtung In-
nenstadt fahren können, was pas-
siert dann? Werden mehr Auto-
fahrer als jetzt dieses verbesserte
Angebot annehmen und die Fahrt
über die staubelastete Kolenfelder
Straße meiden? Die CDU bestrei-
tet dies vehement, Ratsmehrheit
und Planer sehen das anders. Ein
verbessertes Angebot ziehe die
Nachfrage nach sich, so meinen
sie. Der Streit über den Blick in
die Zukunft hatte beinahe den
Charakter eines Glaubensstreites.

Bahn braucht jetzt
Planungssicherheit

Die Diskussion im Bauaus-
schuss verlief in einer ungewohnt
geladenen Atmosphäre. CDU-Ver-

treter warben mit ausführlichen
Redebeiträgen für ihren Antrag.
Sie wollen bei einer lichten Breite
der Brückendurchfahrt von 7,75
Metern zwei Fußwege von je 1,50
Meter Breite bauen, die Fahrbahn
soll 4,75 Meter breit werden. Rad-
schutzstreifen und eine durchge-
zogene Mittellinie sollen aufge-
malt werden. Damit sieht die
CDU die Sicherheit der Radfahrer
als ausreichend gewährleistet an.
Tempo 30 solle auch künftig gel-
ten, ebenso soll die Straße für
Lastwagen tabu bleiben.

Zu Gast im Ausschuss waren
zunächst Mitarbeiter der Bahn.
Die Planer machten deutlich, dass
sie sehr schnell wissen müssen,
welche Breite für die Brücke sie
einplanen sollen. Aufschub sei

nicht möglich, denn die Sanie-
rung solcher Brücken im Verlaufe
viel befahrener Bahnstrecken er-
fordere einen hohen Aufwand.
Die wegen der Bauarbeiten not-
wendigen Fahrplanänderungen
seien bereits beantragt. Im Som-
mer des nächsten Jahres wird ge-
baut. 

Was unter der Brücke gebaut
wird, ist für die Bahnplaner uner-
heblich. Die geforderte Planungs-
sicherheit bekommen sie. Über
die Breite von 7,75 Metern gibt es
keinen Dissenz. 

Die SPD/FDP-Mehrheit ließ
sich aber nicht darauf ein, die
Straßenplanung zu verzögern. Mit
acht zu fünf Stimmen setzten sich
SPD, FDP und Grüne im Aus-
schuss gegen die CDU durch.

Mehrheit will nur eine Fahrspur
Heftiges Gerangel im Bauausschuss um künftige Durchfahrmöglichkeiten der Barnebrücke

WUNSTORF. Musik und Lesung,
Film und Projektvorstellung, Ge-
spräch und Ausstellung, Rockmu-
sik und Chor: Das Madagaskar-
Projekt von Paul-Moor-Schule
und Hölty-Gymnasium soll viele
Sinne ansprechen. Etwa 220 Schü-
ler bereiten für Mittwoch, 7. März,

eine multimediale Veranstaltung
über Globalisierung und Integra-
tion vor. Die Schüler hoffen auf
spendenfreudige Besucher. Denn
mit ihren Aktionen wollen sie das
humanitäre Projekt Akamasoa
von Pater Pedro Opeka auf Mada-
gaskar fördern. Der Pater unter-

stützt Einheimische am Rande der
Inselhauptstadt dabei, wirtschaft-
lich unabhängig zu werden. Die
Spenden sind für den Bau einer
neuen Schule und eines Ausbil-
dungszentrums für Automechani-
ker gedacht. Bisherige Erfolge von
Akamasoa dokumentiert eine

Ausstellung, die um 19 Uhr in der
Pausenhalle des Gymnasiums er-
öffnet wird. Ab 19.30 Uhr spielt
die Band der Paul-Moor-Schule.
Anschließend läuft ein Film über
Akamasoa. Rockmusik, Lesung
und Chorgesang runden den Pro-
jektabend ab. bdl

Madagaskar-Projekt: Gemeinsam aktiv für Bildung und Ausbildung 

Integration praktisch: Schüler der Paul-Moor-Schule und des Hölty-Gymnasiums bereiten das Programm für den nächsten Mittwoch vor. Lehnhoff

Auf unseren Extra-Seiten erfah-
ren Sie, wie Sie auch im Alter
Stress durch Sport abbauen
können.

Fit bleiben im Alter

Extra Seite 8 bis 10


